
G:\Daten\AL\GR\Protokolle\Sitzungen 2022\04-21.07.2022_ngProtokoll.docx 
Seite 1 von 51 

Verhandlungsschrift 
 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
vom 21. Juli 2022 um 19:30 Uhr 
im Sitzungssaal der Gemeinde, Markt 16. 
 
Anwesende: 
 
1.   Bgmin Barbara Payreder als Vorsitzende 11. GRE Erwin Höbarth 
2.   Vz.-Bgm Manfred Nenning 12. GR Leopold Enengl 
3. GV Ing. Mag. Josef Lumetsberger 13. GR Walter Prandstätter 
4. GV DI. Florian Kloibhofer, BSc. 14. GV Kurt Steindl 
5. GR Marlen Christin Nenning 15. GR Helmut Leonhartsberger 
6. GR Johannes Haider 16. GR Christian Steindl 
7. GR Peter Scherscher 17. GR Gebhard Prandstätter 
8. GR Hildegard Payreder 18. GR Alona Kaindl 
9. GR Sandra Cárdenas Lara 19.  
10. GRE. Alexander Plaimer   

 
Der Leiter des Gemeindeamtes und als Schriftführer: AL. Mag. Erwin Haderer, M.A. 
 
Als Zuhörer sind anwesend: Christian Palmetshofer, Andreas Hinterleitner, Robert Zinterhof 
 

entschuldigt: 
GR Karl Holzweber  
GR Ludwig Peirleitner 

GR Martin Kloibhofer 
GRE Christian Steinkellner 

 

Ersatz/für: 
GRE Alexander Plaimer ÖVP für GR Karl Holzweber 
GRE Erwin Höbarth ÖVP für GR Martin Kloibhofer 
 
--- 
Die Bürgermeisterin Barbara Payreder eröffnet als Vorsitzende die Sitzung des Gemeinderates um 
19:30 Uhr und stellt fest, dass 
 

a)  die Sitzung von ihr als Bürgermeisterin einberufen wurde; 

b)  die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. Er-
satzmitglieder zeitgerecht am 14. Juli 2022 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; die 
Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage kundgemacht wurde; 

c)  die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
 
AL Mag. Erwin Haderer, MA wird zum Schriftführer bestellt. 
 
Sitzungsprotokoll: 
Das Protokoll der letzten Sitzung vom 19.05.2022 liegt noch während der Sitzung für die Gemeinde-
ratsmitglieder zur Einsichtnahme auf und gilt nach Ablauf der Sitzung als genehmigt. 
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Auf Antrag der Bürgermeisterin beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben die Ab-
stimmungsart durch Handerheben festzulegen. 
 
Sodann geht die Bürgermeisterin auf die Tagesordnung über. 
 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung, Beschlussfähigkeit, Protokoll 
2. Bericht der Bürgermeisterin 
3. Bericht Bauausschuss 
4. Bericht Kulturausschuss 
5. Bericht Umweltausschuss 
6. Bericht Sozial- und Familienausschuss 
7. Bericht Wirtschaftsausschuss 
8. Bericht des Prüfungsausschusses vom 04. Juli 2022 – Kenntnisnahme 
9. Nachtragsvoranschlag 2021 – Beschlussfassung 

a. Vorbericht 
b. Dienstpostenplan 
c. Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplan 2021 – 2025 inkl. Prioritätenreihung 

10. Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 3.14 – „Steinbruch Aschauer“ – Grund-
satzbeschluss 

11. Änderung Örtliches Entwicklungskonzept Nr. 2 / Änderung Nr. 3 „Aschauer Raiba“ sowie Ände-
rung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 3.1 – „Aschauer - Raiba“ – Grundsatzbeschluss 

12. Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 13 „Hinterleitner“ (Markt-Süd) / Stellung-
nahmen der Fachabteilungen – Einleitung aufsichtsbehördliches Genehmigungsverfahren – Be-
schlussfassung 

13. Verordnung 30 km/h – Beschränkung auf GW Mitterpabneukirchen (Krichbaum) – Beschlussfas-
sung  

14. Vergabe Projektierung und Bauleitung für Erschließung neue Baugründe in Markt-Süd lt. FLÄW 
3.10 – Beschlussfassung 

15. Abtretung öffentliches Gut „Markt-Süd“ – Fam. Leinmüller und Fam. Aichhorn – Grundsatzbe-
schluss 

16. Vergabe Heizungsumrüstung Kläranlage – Errichtung eines Mikronetzes für Kläranlage, Bauhof 
und Schützenheim – Beschlussfassung 

17. Vergabe Dachbodendämmung Kläranlage – Beschlussfassung 
18. Vergabe Maurerarbeiten Heizraum Kläranlage – Beschlussfassung 
19. Verordnung überarbeitete Geschäftsordnung für Personalbeirat – Beschlussfassung 
20. Einführung der Jugend-Taxi-App – Beschlussfassung 
21. Annahmebeschluss des Finanzierungsplanes „Bauhof – Aufenthaltsbereich (Adaptierungsmaß-

nahmen)“ – Beschlussfassung 
22. Kaufvertrag und Dienstbarkeitsvertrag – Veräußerung öffentliches Gut Parz.Nr. 231, KG Pabneu-

kirchen an Josef Pilz 
23. Allfälliges 

 
Zu TOP. 1.) Begrüßung, Beschlussfähigkeit, Protokoll 
 
Die Bürgermeisterin begrüßt die anwesenden Mitglieder zur Gemeinderatssitzung. Sie stellt die Be-
schlussfähigkeit fest. Das Protokoll der letzten Sitzung liegt noch während der Sitzung für die Ge-
meinderatsmitglieder zur Einsichtnahme auf und gilt nach Ablauf der Sitzung als genehmigt. 
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Bevor die Bürgermeisterin auf die Tagesordnung übergeht, wird GR Alona Kaindl seitens der Bürger-
meisterin angelobt. 

 
TOP. 2.) Bericht der Bürgermeisterin 
 
Neuformierung Gesunde Gemeinde 
Die Gesunde Gemeinde hat sich unter der Leitung von Claudia Steindl und Sandra Cárdenas Lara 
neuformiert, es wurde bereits ein vielfältiges Programm erstellt. 
 
Community Nurse 
Andrea Holzer ist seit 1. Juli als Community Nurse beim Sozialhilfeverband angestellt. Im Ausmaß 
von 20 Wochenstunden wird noch eine Mitarbeiterin gesucht. Der Standort des Büros ist voraus-
sichtlich in Pabneukirchen. Im Herbst wird es Informationsveranstaltungen geben. 
 
Blackout-Notfallmappen 
Am 20. Juni wurden den Bürgermeistern in Baumgartenberg die Blackout-Notfallmappen über-
reicht. Im Herbst gibt es ein erstes Treffen mit Feuerwehr, Klärwärter, … um diese Notfallmappe an 
die Gemeinde Pabneukirchen anzupassen. 
 
Vorsprachetermin bei Frau LR Langer Weninger 
Themen waren diverse Finanzierungspläne bzgl. Sozialräume Bauhof, Amtsgebäude und Streuge-
räte Winterdienst. 
 
BAV-Sitzung 
Beschlussfassung über die Vergabe der bautechnischen Arbeiten hinsichtlich Planung und Umset-
zung des ASZ-Neubaus. Die geschätzten Kosten betragen 70.000 €, trotz Preissteigerungen gibt es 
die Zusage, dass das neue ASZ 2024 bezogen wird. 
 
Der Abfallwirtschaftsbeitrag wird ab 2023 um 75 ct auf 23 € erhöht. Die eventuellen Auswirkungen 
auf die Hebesätze sollen im nächsten Umweltausschuss behandelt werden. 
 
Kindergartenausschuss 
Ab Herbst werden 60 Kinder den Kindergarten besuchen, 28 neue Kinder, davon 9 Kinder unter 3 
Jahren, die Sommerbetreuung in KW 34 (6 Kinder) erfolgt durch Bedienstete der Nachmittagsbe-
treuung. 
 
Affenzeller Kreuzung 
Vom Büro LR Steinkellner gibt es die Finanzierungszusage für 500 Arbeitsstunden und 33 % der Ma-
terialkosten. Es gab bereits eine Besichtigung mit der Straßenmeisterei, der Zugang soll barrierefrei 
werden, Planungen und Kostenschätzungen folgen. Da wieder ein Schreiben bzgl. Verkehrssicher-
heit in Pabneukirchen bei der BH eingelangt ist, wird es abermals eine Begehung geben, Termin ist 
am 4.8., 13:00 Uhr, auch die Verfasser des Schreibens werden dazu eingeladen. Die Bürgermeisterin 
bittet um Anwesenheit eines Vertreters der SPÖ-Fraktion, da seitens der SPÖ immer wieder Perso-
nen ermutigt werden, an die BH diverse Schriftstücke zu senden. Sie merkt an, dass bei der letzten 
Begehung beispielsweise die Verfasser des damaligen Schreibens gar nicht erschienen sind. 
 

TOP. 3.) Bericht Bauausschuss 
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GV DI Florian Kloibhofer berichtet von der letzten Bauausschusssitzung und verweist auf die Tages-
ordnungspunkte 10, 11, 12, 14, 15, 16, 17 und 18. 
 

TOP. 4.) Bericht Kulturausschuss 
 
GV Mag. Josef Lumetsberger berichtet von der letzten Kulturausschusssitzung, die sich in erster Linie 
um organisatorische Fragen rund um den Kultursommer drehte. Am 9.7. gab es das Konzert von 
Martin Spengler und den „foischn Wienern“. Auch aufgrund des schlechten Wetters blieb die Besu-
cherzahl mit ca. 50 Personen unter den Erwartungen. Der Kulturausschussobmann bedankt sich bei 
der Volkstanz- und der Theatergruppe, bei Robert Zinterhof für die Berichterstattung und bei der 
LISTE-Fraktion, die mit der Übernahme von 10 Karten die Veranstaltung unterstützt hat. 
Im Rahmen des Kultursommers sind noch zwei Veranstaltungen (Sommerkino, 14.8. und Autoren-
lesung, 10.9.) geplant. 
 
Die Ferienpassaktion ist angelaufen, Dank an dieser Stelle an die teilnehmenden Vereine. 
 
Die Gemeindeehrungen finden am 4.9. im GH Samböck. 
 
GR Leopold Enengl merkt an, dass die Information (Fraktion kauft 10 Karten und vergibt diese) sei-
tens Kulturausschussobmann zu kurzfristig kam und nach Rücksprache mit den Fraktionsmitgliedern 
auch niemand Zeit hatte. Daher hat die SPÖ-Fraktion keine Karten übernommen. 
 
GR Christian Steindl gratuliert zu einem gelungenen Konzert und hält fest, dass auch die LISTE-
Fraktion nicht alle gekauften Karten weitergeben konnte, in diesem Fall es aber einfach als Unter-
stützung für den Kulturausschuss und die Veranstaltung gesehen wurde. 
 

TOP. 5.) Bericht Umweltausschuss 
 
Der Umweltausschussobmann GR Gebhard Prandstätter hat keine Wortmeldung, da zwischenzeit-
lich keine Sitzung stattgefunden hat. 
 

Zu TOP. 6.) Bericht Sozial- und Familienausschuss 
 
GV Manfred Nenning berichtet, dass sich der Ausschuss in erster Linie mit zwei Themen beschäftigt 
hat. Zum Ersten verweist er auf TOP 20. Zum Zweiten gilt ein Dank den Bauhofmitarbeitern für die 
Sanierungsarbeiten beim Kinderspielplatz und die Pflege von diesem durch das ganze Jahr hindurch. 
 
Am 3.7. fand das Wiedereröffnungsfest statt, das sehr gut besucht war. Es gebührt auch ein herzli-
cher Dank auch an alle Ausschussmitglieder für die Mithilfe. 
 
Die Abrechnung kann nun finalisiert werden, um die zugesagten Gelder lukrieren zu können. 
 

Zu TOP. 7.) Bericht Wirtschaftsausschuss 
 
GRE Alexander Plaimer berichtet von der letzten Wirtschaftsausschusssitzung vom 6.7.2022 bei der 
hauptsächlich die Verkehrssicherheit Thema war. 
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Bezüglich Affenzeller Kreuzung wurden verschiedenste Varianten besprochen. Auch im Wirtschafts-
ausschuss kam man zu dem Schluss, dass es derzeit nur eine Lösung gibt. 
 
Ein weiteres Thema war die Güterwegbeschilderung. Das Aufstellen von Vorrangtafeln ist zum Teil 
mit hohen Kosten verbunden. Bei neuralgischen Kreuzungspunkten wären Hinweistafeln auf die 
Rechtsregel eine gute Option. 
 
Konkretisiert wurde ein neuerliches Ansuchen um eine 70 km/h Beschränkung im Kreuzungsbereich 
bei der Fa. Anrei.  
 
Beim geplanten LIWEST-Sender (FF-Haus) gibt es gebäudetechnisch beim Schlauchturm ein stati-
sches Problem, die Kranzummauerung fehlt. Man wartet auf LIWEST und mögliche Alternativlösun-
gen. 
 
Heimatbuch: Der Wirtschaftsausschuss ist für den Unternehmensteil zuständig, über den Wirt-
schaftsbund wurden bereits Daten erhoben. Es wird vorgeschlagen, branchenweise Zahlen anzufüh-
ren ohne Namen und Adressen. Es gibt in Pabneukirchen ca. 90 Unternehmen mit einer Steuernum-
mer. GR Christian Steindl merkt an, dass der Ausschuss überparteilich ist. Um sicherzustellen, dass 
alle Daten vollständig sind – manche Unternehmen sind nicht Wirtschaftsbundmitglied – sollten 
diese von der Gemeinde bezogen werden. Alexander Plaimer präzisiert, dass er sich hier nicht richtig 
ausgedrückt hat. Die Daten wurden nicht vom Wirtschaftsbund, sondern von der Wirtschaftskam-
mer über die BH bezogen. 
 
GR Walter Prandstätter merkt an, dass bei der Affenzeller Kreuzung auch eine Umgehung diskutiert 
wurde, es steht aber kein Grund zur Verfügung bzw. wären die Kosten für eine Gehsteigerrichtung 
zu hoch. Es wird begrüßt, dass es nun eine Lösung gibt, man wird aber auch zukünftig nach einer 
Ideallösung streben. 
 
GV Kurt Steindl ist der Meinung, dass man sich in der SPÖ-Fraktion künftig vor den Beschlüssen mit 
allen Themen befassen und nicht im Nachhinein alles durchbesprechen sollte. Alle Tatsachen waren 
vor Beschlussfassung bekannt. 
Was mögliche Zebrastreifen an neuralgischen Punkten betrifft, ist er der Meinung, dass man hier 
auf alle Fälle immer am Ball bleiben sollte. GRE Alexander Plaimer erklärt, dass es sehr schwierig ist, 
da die baulichen Voraussetzungen (Auftrittsfläche, Gehsteige, …) für einen Zebrastreifen meist nicht 
gegeben sind. Die Bürgermeisterin ergänzt und stimmt mit GV Kurt Steindl überein, dass alles dafür 
getan werden soll, um bei zukünftigen baulichen Maßnahmen zumindest die Voraussetzungen für 
mögliche Gehsteige und Zebrastreifen mitanzudenken und zu schaffen. 
 

Zu TOP. 8.) Bericht des Prüfungsausschusses vom 04. Juli 2022 - Kenntnisnahme 

 
GR Leopold Enengl berichtet von der Prüfungsausschusssitzung am 4. Juli 2022. Hauptpunkt war die 
Besichtigung Baulos Anrei. Beim Rundgang ist aufgefallen, dass bei den Leistensteinen sehr viel 
Gummiabrieb ist. In Zukunft könnte man andenken, die Leistensteine um 10 Grad schräger zu stel-
len, das würde helfen, Reifenschäden zu vermeiden. 
 
Im Bereich des Trafos stehen zwei Holzpflöcke, diese könnten – falls im Gemeindebesitz – ebenso 
durch orangefarbene getauscht werden. Die Bürgermeisterin erklärt, dass die Holzpflöcke nicht neu 
platziert wurden, sondern dass dies die letzten in dieser Form sind, die noch verblieben sind. 
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Bezüglich Schrägstellung der Leistensteine besteht die Gefahr, dass Lastwägen leichter auffahren 
können und es in der Folge auch zu einer Gefährdung von Fußgängern kommen könnte. GR Leopold 
Enengl erwidert, dass in anderen Gemeinden die Leistensteine teilweise sogar in einer Schräge von 
45 Grad gesetzt werden. Auch GRE Erwin Höbarth bekräftigt, dass eine leichte Schrägstellung Schä-
den an Fahrzeugen vermindern könnte. Die Bürgermeisterin meint, dass darüber bei zukünftigen 
Vorhaben diskutiert werden kann. 
 
Positiv zu bewerten ist, dass der Gehsteig nun durchgängig ist bis zur „Anrei-Kreuzung“. Damit hier 
eine Straßenquerung ungefährlicher wird, wäre eine Tempobeschränkung sinnvoll. Eine Tafel mit 
„Achtung Kinder“ erachtet GR Leopold Enengl eher nicht als zielführend. 
 
Vom Prüfungsausschuss wurden die Vergabe der Bauarbeiten und Ausschreibungen näher beleuch-
tet, die Aufstellungen vom Straßenbau überprüft. Auch die Bauhofmitarbeiter haben Arbeiten ge-
leistet, hier wird eine Erhebung angeregt, wieviel Eigenleistung die Bauhofmitarbeiter hier einge-
bracht haben. AL Mag. Erwin Haderer erläutert in weiterer Folge die erbrachte Eigenleistung der 
Bauhofmitarbeiter. 
 
Die nächste Ausschusssitzung findet am 5.9. statt. 
 

Beschluss des Gemeinderates:  
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder nimmt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 
den Bericht des Prüfungsausschusses vom 04. Juli 2022 zur Kenntnis. 
 

Zu TOP. 9.) Nachtragsvoranschlag 2022 – Beschlussfassung 
a) Vorbericht 
b) Dienstpostenplan 
c) Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplan 2022 – 2026 inkl. Priori-

tätenreihung 
 
AL Mag. Erwin Haderer erläutert den Nachtragsvoranschlag 2022 laut Amtsvortrag. 
 
Der Entwurf des Nachtragsvoranschlages sowie der Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplan 2022 – 

2026 inkl. Prioritätenreihung liegen der Einladung als eigenes Dokument bei und sind auf der Home-

page der Marktgemeinde Pabneukirchen unter www.pabneukirchen.at veröffentlicht. 

 

a) Vorbericht 
 

Vorbericht zum Nachtragsvoranschlag 2022 gemäß § 10 Oö. Gemein-
dehaushaltsordnung (Oö. GHO) 

 
1. Voraussichtliche Entwicklung der liquiden Mittel, wobei die Zahlungsmittelreser-

ven gesondert anzuführen sind. 

 
1.1. Liquide Mittel 

 

Einzahlungen der voranschlagswirksamen Gebarung: (SU 31 
+ SU 33 + SU 35) 

4.189.200 

http://www.pabneukirchen.at/
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Auszahlungen der voranschlagswirksamen Gebarung: (SU 32 
+ 34 + SU 36) 

4.373.000 

Saldo 5 (Geldfluss der voranschlagswirksamen Gebarung) -183.800 

 

• Der Finanzierungsvoranschlag zeigt, dass die Höhe der Auszahlungen die Höhe der Einzah-
lungen überschreitet und sich dadurch die liquiden Mittel um 183.800 verringern werden. 
Die finanzielle Ausgeglichenheit bleibt jedoch gegeben, da Zahlungsmittelreserven für Haus-

haltsrücklagen in der Höhe von 92.400 Euro zur Verfügung stehen. Für die Bedeckung des 
negativen Ergebnisses der laufenden Geschäftstätigkeit steht ein Kassenkreditrahmen in der 
Höhe von maximal 1.089.600 zur Gewährleistung der Liquidität zur Verfügung. 

 
Die Gründe für die Verringerung der liquiden Mittel liegen: 

• in den geplanten Investitionen und der Auflösung diverser Rücklagen zur Ausfinanzierung 
diverser Projekte. 

• zur Bedeckung des Saldos im Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit (€ - 109.200) wird 
ein Teil des Kassenkreditrahmens in Anspruch genommen. 

 
Geplante Maßnahmen zur Gegensteuerung bei einer negativen Entwicklung: 

• Einhaltung sämtlicher Kriterien für den Härteausgleich 

• Prüfung der Aufschiebung von einzelnen Projekten in der investiven Gebarung (das 
Projekt Mauer- und Geländersanierung Schulkomplex wird bis auf weiteres nicht reali-
siert) 

 
1.2. Zahlungsmittelreserven und Rücklagen 

 

Zum Zeitpunkt der NVA-Erstellung stehen der Gemeinde für das Haushaltsjahr 2022 voraussichtlich 
lt. RA 2021 folgende nicht verplante Zahlungsmittelreserven zu Verfügung: 

 

 
Rücklagenstand 

01.01.2022 
Zahlungsmittelreserve 

allgemeine Haushaltsrücklagen 92.400 0 

gesetzlich zweckgebundene 
Haushaltsrücklagen 

0 0 

Summe 92.400 0 

Differenz zwischen Rücklagen 
und Zahlungsmittelreserven 

92.400 

 
Zahlungsmittelreserven in der Höhe von 92.400 Euro werden als inneres Darlehen verwendet: 

 

Davon als inneres Darlehen zur Reduktion des Kassenkredits: 0 Euro 
 

Davon als inneres Darlehen für investive Einzelvorhaben. 

 

Investives Einzel-

vorhaben 

Höhe inneres 

Darlehen 

Zur Vorfinanzierung 

von  

Geplante Rückzah-

lung des inneren Dar-
lehens 

Ankauf Böschungs-

mäher 
22.550 Eigenmittel/BZ 2022 

Dachsanierung Schüt-

zenheim 
12.400 Eigenmittel/BZ/LZ 2022 

Sanierung Trainings-
feld 

8.300 Eigenmittel/BZ/LZ 2022 

Straßenbauprogramm 4.500 Eigenmittel/LZ 2022 
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WEV-Instandsetzung 14.000 Eigenmittel/BZ/LZ 2022 

Sozialräume Bauhof 27.100 Eigenmittel/BZ 2022 

 
2. Voraussichtlicher Bedarf an Kassenkrediten 

 
Die maximale Höhe des Kassenkredits beträgt gemäß § 83 Oö. GemO 1990 i. V. m. § 1 Abs. 1 Oö. 
Kassenkredit-Anhebungsverordnung (ein Viertel/bis zu 33,3 % der Einzahlungen der laufenden Ge-

schäftstätigkeit): 1.089.600 Euro  
 
Es wurde ein Kassenkreditvertrag im Rahmen von 1.089.600 Euro im Zuge der Voranschlagserstel-

lung vom Gemeinderat beschlossen. 
. 
 

3. Entwicklung des Ergebnisses der laufenden Geschäftstätigkeit, sowie Entwicklung des 
nachhaltigen Haushaltsgleichgewichts 

 

3.1.  Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit  
 

Ergebnis der laufen-

den Geschäftstätig-
keit 

RA 2020 VA 2021 RA 2021 NVA 2022 

Einzahlungen: 3.305.816,28 3.333.200 3.382.983,75 3.429.800 

Auszahlungen: 3.263.137,32 3.491.600 3.395.983,95 3.539.000 

Saldo: 42.678,96 -158.400 -13.000,20 -109.200 

 
Damit der Haushaltsausgleich nach § 75 Abs. 4a und 4b* Oö. GemO 1990 als erreicht gilt, müssen 

folgende Mittel in Anspruch genommen werden: 

• Die Liquidität der Gemeinde ist durch den Kassenkredit gegeben. 
 

3.2. Entwicklung des Nachhaltigen Haushaltsgleichgewicht 
 

Ein nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht liegt vor, wenn  
 
a) im Finanzierungshaushalt die Liquidität der Gemeinde gegeben ist, 

b) im Ergebnishaushalt das Nettoergebnis mittelfristig (fünf Jahre) ausgeglichen ist und 
c) die Gemeinde ein positives Nettovermögen aufweist. 
 

Nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht wird nicht erreicht, weil 

• Mittelfristig im Finanzierungshaushalt die Liquidität nicht gegeben ist. 
 

Geplante Gegenmaßnahmen: 

• Einhaltung sämtlicher Härteausgleichskriterien zur Haushaltskonsolidierung (Budge-
tierung erfolgt auf Grundlage der Härteausgleichskriterien). 

• Besondere Beachtung des Schuldendienstes und Aufnahme zusätzlicher Darlehen 
erst nach Genehmigung durch die Aufsichtsbehörde. 

• Abklärung größerer investiver Einzelvorhaben mit der Aufsichtsbehörde und Durch-
führung von diversen Wirtschaftlichkeitsberechnungen vor Projektrealisierung. 

• Wenn nötig, Ausschöpfung des Kassenkreditrahmens aufgrund der Einnahmenaus-
fälle hinsichtlich der Corona-Pandemie. 

 
4. Voraussichtliche Entwicklung des Nettoergebnisses vor Entnahme von bzw. Zuweisun-

gen an Haushaltsrücklagen (SAO) 
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Das Nettoergebnis wird wesentlich durch die ergebniswirksamen Erträge und Aufwendungen be-
einflusst. Diese betreffen insbesondere die geplanten Abschreibungen, (848.800 Euro) geplante 
Erträge aus der Auflösung von Investitionszuschüssen (616.200 Euro), somit saldiert 232.600 Euro 

und die geplante Dotierung bzw. Auflösung von Rückstellungen + 3.300 Euro (+9.600 Euro Dotie-
rung/-6.300 Euro Auflösung). 

 

 VA 2022 Plan 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 

Summe Erträge 

(MVAG-Code 21) 
4.133.500 3.968.100 4.051.000 4.040.500 4.087.500 

Summe Aufwände 

(MVAG-Code 22) 
4.432.800 4.039.700 4.075.000 4.069.200 4.013.800 

Nettoergebnis (SA 
0) 

-299.300 -91.600 -24.000 -28.700 73.700 

Entnahme von 
Haushaltsrücklagen 

(MVAG-Code 230) 

92.400 122.200 0 0 0 

Zuweisung von 
Haushaltsrücklagen 

(MVAG-Code 240) 

0 0 0 0 0 

Nettoergebnis (SA 

00) 
-206.900 30.600 -24.000 -28.700 73.700 

 
5. Voraussichtliche Entwicklung der langfristigen Finanzschulden und Verbindlichkeiten 

 
5.1. Geplante Neuaufnahme von langfristigen Finanzschulden 

 

Es ist geplant zusätzliche Darlehen im laufenden Haushaltsjahr für folgende investive Einzelvorha-
ben aufzunehmen: 

 

Investives Einzelvorhaben Darlehenshöhe 

Grundankauf neuer Standort ASZ 144.900 

Zubau Aufenthaltsbereich Bauhof 54.200 

Wildbachverbauung Forstbach 2008 – 2022 40.000 

 
5.2. Voraussichtliche Entwicklung von langfristigen Finanzschulden und Verbind-

lichkeiten 
 

Die Finanzschulden und Verbindlichkeiten aus Darlehen und Finanzierungsleasing werden laufend 

getilgt. 
 

In nachstehender Tabelle sind die geplanten summierten Auszahlungen für Finanzschulden und 

Verbindlichkeiten (inkl. Leasing) dargestellt. 
 

 VA 2022 Plan 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 

Gesamtsumme: 
(SU361) 

222.700 223.900 224.600 223.800 219.200 

 
 

Es ist geplant im Haushaltsjahr 2022 keine vorzeitigen Tilgungen(=Sondertilgungen) vorzunehmen. 

 
Zusätzliche Schuldaufnahmen sind im Zeitraum der Veranschlagung und der mittelfristigen Finanz-
planung für folgende investive Einzelvorhaben vorgesehen: 

 
Grundankauf neuer Standort ASZ Pabneukirchen – 2022 
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Zubau Aufenthaltsbereich Bauhof Pabneukirchen – 2022 
Wildbachverbauung – Forstbach - 2022 
Neubau Amtsgebäude Pabneukirchen - 2023 

 
6. Die voraussichtlichen Auswirkungen aus investiven Einzelvorhaben (Erträge, Betriebs-

kosten, Personalaufwand, Finanzierungskosten udgl.) 

 
Die geplanten Auswirkungen aus begonnenen und voraussichtlich im Haushaltsjahr 2022 fertigge-
stellten investiven Einzelvorhaben auf die operative Gebarung, werden folgendermaßen erklärt: 

 
Folgende investiven Einzelvorhaben sind in Planung, wobei die endgültigen Kosten aufgrund der 
derzeitigen Marktverhältnisse noch gravierend abweichen können. Die Projekte 1 – 7 sollten im 

Haushaltsjahr 2022 realisiert werden. Für Projekt 8 läuft derzeit der Architekturwettbewerb in 
Begleitung der Aufsichtsbehörde. Bei Projekt 9 werden derzeit die Projektierungen für die erfor-
derlichen Genehmigungen durch die Wildbachverbauung vorgenommen. Hinsichtlich Projekt 10 

laufen Abstimmungsgespräche durch die Bauhofmitarbeiter – hier steht als Diskussionspunkt eine 
mögliche Systemumstellung im Raum (dies wird in weiterer Folge mit der Aufsichtsbehörde abge-
stimmt). Das Projekt 11 – Mauer- und Geländersanierung Schulkomplex wurde bis auf weiteres 

aufgeschoben. 
  

1. Ankauf Böschungsmäher – Kooperation mit MGde Dimbach – 2022 (FP-IKD-2021-131868/9-Rei) 

2. Grundankauf neuer Standort ASZ Pabneukirchen – 2022 
3. Dachsanierung Vereinsgebäude Schützenverein – 2022 (FP-IKD-2021-329432/13-DK) 
4. Sanierung Trainingsfeld Sportunion – 2022 (Sport-2021-479620/6-Hi) 

5. Straßenbauprogramm 2022 
6. WEV Instandsetzungsprogramm 2022 
7. Sozialräume für Bauhof – 2022 (IKD-2020-151414/13-Rei iVm. UBAT-2020-212198/5-Pol/Kb) 

8. Neubau Amtsgebäude (IKD-2019-519941/17-PJ iVm. UBAT-2020-213798/4-Pol/M) 
9. Wildbachverbauung – Forstbach 2008 – 2022 (Genehmigung Bund: LE.3.3.5./0141-IV/5/2008) 
10. Winterdienstgeräte – 2022 (lt. Vorspracheprotokoll mit Gemeindereferent Mai 2021) 

11. Mauer- und Geländer Sanierung Schulkomplex – 2022 (FP-IKD-2020-151380/10-Rei) 
 
7. Beschreibung wesentlicher Auswirkungen aus Entscheidungen vergangener Haushalts-

jahre, welche erst im Zeitraum der Veranschlagung und Finanzplanung wirksam wer-
den, soweit sie nicht bereits Bestandteil der Z 1 bis 6 sind. 

 

Im mittelfristigen Finanzplan sind folgende Auswirkungen aus in vergangenen Finanzjahren 
getroffenen Entscheidungen bereits enthalten: 

 

Diverse Ausfinanzierungen von vergangenen Projekten: 

• Ankauf Kleinlöschfahrzeug FF Riedersdorf 

• Katastrophenschutzprojekt 

• Generalsanierung Schulkomplex 

• Erweiterung und Sanierung Kindergarten 

• Gemeindestraßenbauprogramm 2015-2017 
 

8. Beschreibung sich abzeichnender Entwicklungen (Verbesserungen, Belastungen), die 
sich in den folgenden Haushaltsjahren auf den Gemeindehaushalt auswirken können, 

wobei diese möglichst auch wertmäßig abzugrenzen sind – zudem sind Möglichkeiten 
zur Abfederung allfälliger negativer Auswirkungen aufzulegen. 

 

 
Durch den Wirtschaftseinbruch aufgrund der Corona-Krise gab es schwerwiegende Belastungen im 
Speziellen durch die Verminderung der Abgabenertragsanteile sowie die Steigerung diverser 
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Pflichttransferzahlungen wie Krankenanstalten-Beitrag und der Sozialhilfeverbandsumlage sowie 
der Erhöhung der Pensionsbeiträge für ausgeschiedene Gemeindebeamte geben! 
 

Durch die Aussetzung des Härteausgleiches aufgrund der Corona-Pandemie kann sich die Marktge-
meinde Pabneukirchen in der laufenden Geschäftstätigkeit nur mühsam finanziell über Wasser 
halten. Am meisten gehen der Gemeinde jedoch die Ansparmittel für die Projektfinanzierung ab, 

womit mittelfristig ein Investitionsrückstau zu befürchten sein wird. Diesbezüglich wird dringend 
um baldige Problemlösung ersucht, um wieder eine bessere Planungssicherheit zu gewinnen. 
 

Der Zubau des Aufenthaltsbereiches beim Bauhof Pabneukirchen ist in arbeitsrechtlicher Sicht 
dringend erforderlich. 
 

Das bestehende Amtsgebäude ist bereits in einem derart desolaten Zustand, dass seitens der UBAT 
ein Neubau empfohlen wurde und bereits das Raumprogramm überprüft und ein grober Kostenrah-
men vorgegeben wurde. Hinsichtlich der Instandhaltungskosten hoffen wir auf eine zügige Weiter-

verfolgung des Projektes, da diverse Reparaturen unabdingbar werden (Hauskanalisation, Instal-
lationen, Elektroausstattung), auch die Anforderungen in barrierefreier Hinsicht werden über-
haupt nicht erfüllt. Sollte sie die Realisierung dieses Projektes weiterhin verzögern, ist mit hohen 

zusätzlichen Reparatur- und Instandhaltungskosten zu rechnen! 
 

9. Änderungen im Dienstpostenplan und ihre finanziellen Auswirkungen. 

 
Zwischenzeitlich ist die Genehmigung der Änderung des Dienstpostenplanes mit 16. Februar 2022 
unter GZ: IKD-2017-261117/18-Ke eingelangt und dementsprechend sind die Personalkosten bud-

getiert worden. Der Dienstpostenplan im Bereich der Allgemeinen Verwaltung stellt sich aufgrund 
dieser Änderung folgendermaßen dar: 
 

 
 

10. Weiterführende Informationen: 
 

Folgende Nachweise entfallen gem. § 8 Abs. 3 Oö. GHO, da keine entsprechenden Sachverhalte 
vorliegen: 

• Nachweis über die Veräußerung von Vermögenswerten 
 
Marktgemeinde Pabneukirchen, am 21. Juli 2022 
Die Bürgermeisterin 

 

b) Dienstpostenplan 
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c) Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplan 2022 – 2026 inkl. Prioritäten-

reihung 
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Beschluss des Gemeinderates:  
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerhe-
ben den Nachtragsvoranschlag 2022. 
 

Zu TOP. 10.) Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 3.14 – „Stein-
bruch Aschauer“ – Grundsatzbeschluss 
 
GV DI Florian Kloibhofer berichtet, dass Hannes Aschauer die Errichtung eines Steinbruches plant. 
Stellungnahmen sind vorhanden. Die geplante Flächenwidmungsänderung sieht die Ausweisung der 
besagten Fläche als Steinbruch vor, andererseits soll beim Betriebsbaugebiet Lindner eine 
eingeschränkte Nutzung gewidmet werden, sodass keine Betriebswohnungen möglich sind. 
 
Bei der Bauausschusssitzung wurden noch zwei Punkte eingebracht. Einerseits wird die Erschließung 
des Steinbruchs über den Güterweg „Lindnermühle“ erfolgen, der Schwerverkehr wird in Zukunft 
zu einer Mehrbelastung des Güterwegs führen, der Gemeinde sollten in weiterer Folge keine 
zusätzlichen Kosten entstehen, falls es zu Schäden kommt oder eine Verbreiterung notwendig wird. 
Dies soll dokumentiert werden. Andererseits wird eventuell – auch im Zuge des ASZ-Neubaus – im 
Kreuzungsbereich Güterweg/Greinerwaldstraße eine Teilabtragung der Böschung ein Thema, um 
eine bessere Einsicht zu gewährleisten. Auch diese Kosten sollen nicht von der Gemeinde getragen 
werden.  
 
GR Christian Steindl stellt zur Diskussion, ob wirklich im Vorhinein festgelegt werden sollte, dass der 
Widmungswerber im Fall von Güterwegsschäden die Kosten übernehmen muss. Bei anderen 
Güterwegen wird dies auch nicht so gehandhabt, somit würde das für ihn nicht dem 
Gleichheitsprinzip entsprechen.  
GV DI Florian Kloibhofer merkt an, dass diese Vorgehensweise zwar prinzipiell lt. OÖ Straßengesetz 
möglich wäre und gibt zu bedenken, dass dies nur im Zuge des Widmungsverfahren und nicht im 
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Nachhinein geregelt werden kann. Aber er stimmt zu, dass man über diesen Punkt sicherlich 
nochmals nachdenken kann. Man ist sich einig, dass ansiedelnden Betriebe grundsätzlich keine 
Steine in den Weg gelegt werden sollten. 
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Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch 
Handerheben die Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 3.14.“Steinbruch 
Aschauer“. 
 

Zu TOP. 11.) Änderung Örtliches Entwicklungskonzept Nr. 2 / Änderung Nr. 3 

„Aschauer Raiba“ sowie Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 3.15 

– „Aschauer - Raiba“ – Grundsatzbeschluss 

 
GV DI Florian Kloibhofer berichtet, dass einerseits seitens Raiba die Errichtung von Wohnungen ge-
plant ist, andererseits sollen Verkaufsflächen für Aschauer entstehen.  
 
Seitens der Marktgemeinde sollte das geplante Projekt unterstützt und in jeglicher Hinsicht befür-
wortet werden, es ist eine Bereicherung für den Ortskern von Pabneukirchen. Der Bauausschuss 
schlägt daher dem Gemeinderat einstimmig vor, dieser Widmung zuzustimmen.  
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Beschluss des Gemeinderates: 
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Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerhe-
ben, die Änderung Örtliches Entwicklungskonzept Nr. 2 / Änderung Nr. 3 „Aschauer Raiba“ sowie 
die Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 3.1 – „Aschauer - Raiba“. 
 

Zu TOP. 12.) Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 13 

„Hinterleitner“ (Markt-Süd) / Stellungnahmen der Fachabteilungen – Einleitung 

aufsichtsbehördliches Genehmigungsverfahren – Beschlussfassung 

 
Familie Hinterleitner möchte gerne eine landwirtschaftliche Fläche von 400 m² hinter ihrem Einfa-
milienhaus in Bauland widmen. Stellungnahmen vom Land OÖ sind eingetroffen, darin wird er-
wähnt, dass die Umwidmung keinem geordneten Siedlungsabschluss entspricht und Parzellen in 
dieser Größenordnung unüblich sind, daher eine negative Stellungnahme seitens Abteilung Raum-
ordnung. Abt. Natur- und Landschaftsschutz siehe Abt. Raumordnung, Land- und Forstwirtschafts-
abteilung: keine Einwände. Abt. Wasserwirtschaft verweist auf Abt. Wildbach- und Lawinenverbau-
ung, von dieser liegt keine Stellungnahme vor.  
Andreas Hinterleitner hat die Abteilungen persönlich kontaktiert, gesetzlich spricht nichts gegen 
eine Umwidmung, daher wird der Gemeinderat gebeten, der Einleitung des aufsichtsbehördlichen 
Genehmigungsverfahren zuzustimmen.  
Herrn Hinterleitner wird das Wort erteilt. Er merkt an, dass es in Pabneukirchen durchaus Widmun-
gen von Flächen in dieser Größe gegeben hat. Da das Grundstück keine eigene Zufahrt besitzt, ist 
eine landwirtschaftliche Nutzung nicht möglich, daher die Zustimmung zum Erwerb durch die 
Grundverkehrskommission. Die Fläche ist im örtlichen Raumentwicklungskonzept enthalten. Fami-
lie Hinterleitner plant eine Gartenerweiterung, die Verlegung der Steinmauer soll durch die Wid-
mung ermöglicht werden.  
 
Aus GR Christian Steindls Sicht spricht nichts dagegen, wenn es die Möglichkeit zum Grunderwerb 
gibt, soll es auch die Möglichkeit geben, diesen in weiterer Folge zu gestalten. Auch der Bauaus-
schuss empfiehlt dem Gemeinderat die Zustimmung.  
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Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerhe-
ben die Einleitung des aufsichtsbehördlichen Genehmigungsverfahrens „Änderung Flächenwid-
mungsplan Nr. 3 / Änderung Nr. 13 „Hinterleitner“ (Markt-Süd)“ 
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Zu TOP. 13.) Verordnung 30 km/h – Beschränkung auf GW Mitterpabneukirchen 

(Krichbaum) – Beschlussfassung 

 
Bgm. Barbara Payreder berichtet über die Beantragung einer 30 km/h–Beschränkung von Fam. 
Krichbaum. Die Anfrage wurde an den Sachverständigen weitergeleitet, nach Besichtigung erfolgte 
die Stellungnahme, dass nichts gegen eine Beschränkung spricht.  
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Verordnung 
 

Gemäß §§ 40 Abs. 2 Ziffer 4. sowie § 43 O.ö. Gemeindeordnung 1990, LGBl. 91/1990 i.d.g.F. in 

Verbindung mit der Übertragungsverordnung vom 15.07.2004 und gemäß §§ 43 Abs. 1 lit. b und 94d 

Ziffer 4. der Straßenverkehrsordnung 1960, BGBl. 159/1960, i.d.g.F. (StVO 1960), wird vom Bür-

germeister der Marktgemeinde Pabneukirchen folgendes verordnet: 

§ 1 
 

Auf dem Güterweg „Mitter-Pabneukirchen“, im Bereich des Anwesens 

Unter-Pabneukirchen Nr. 1 ist für den Verkehr in beide Fahrtrichtun-

gen das Überschreiten einer Fahrgeschwindigkeit von 30 km/h verbo-

ten. (Geschwindigkeitsbeschränkung und Ende der Geschwindigkeitsbeschränkung gem. § 

52 Ziffer 10a bzw. 52 Ziffer 10b StVO). Der örtliche Geltungsbereich ist aus dem umseitigen 

Lageplan zu ersehen.  

§ 2 
 

Diese Verordnung (Geschwindigkeitsbeschränkung) tritt gem. § 44 StVO. mit der Anbrin-

gung der angeführten Verkehrszeichen in Kraft.  

 

Anschlag am: 

 

Abnahme am: 

 

Die Bürgermeisterin 

(Barbara Payreder) 
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Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerhe-
ben die Verordnung 30 km/h – Beschränkung auf GW Mitterpabneukirchen (Krichbaum). 
 

Zu TOP. 14.) Vergabe Projektierung und Bauleitung für Erschließung neuer 

Baugründe in Markt-Süd lt. FLÄW 3.10 – Beschlussfassung 

 
Bgm. Barbara Payreder merkt an, dass die schriftliche Genehmigung bzgl. Widmung seitens des 
Landes noch nicht vorliegt. Planung und Projektierung soll aber nach Genehmigung gleich gestartet 
werden, daher dieser Tagesordnungspunkt. 
 

 
 
GV DI Florian Kloibhofer berichtet, dass vier Ziviltechnikbüros um Angebotslegung gebeten wurden. 
Es geht um die Projektierung von Straße und Kanal, Retentionsbecken und die örtliche Bauaufsicht. 
 
GR Leopold Enengl stellt die Frage der Finanzierung. Die Bürgermeisterin erklärt, dass von den Bau- 
bzw. Widmungswerbern die Verkehrsflächen- und Infrastrukturkostenbeiträge eingehoben werden. 
AL Erwin Haderer führt an, dass es im Straßenbaubereich keine BZ-Mittel gibt. 
 
Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerhe-
ben die Vergabe Projektierung und Bauleitung für Erschließung neuer Baugründe in Markt-Süd lt. 
FLÄW 3.10. 
 

Zu TOP. 15.) Abtretung öffentliches Gut „Markt-Süd“ – Fam. Leinmüller und Fam. 

Aichhorn – Grundsatzbeschluss 

 
Bgm. Barbara Payreder informiert, dass Fam. Leinmüller und Fam. Aichhorn jeweils eine Fläche vom 
öffentlichen Gut erwerben möchten.  
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GV DI Florian Kloibhofer berichtet, dass sich der Bauausschuss damit befasst hat. Bei Familie 
Aichhorn handelte es sich ursprünglich sicherlich um einen Wendehammer für LKWs, bei Familie 
Leinmüller kann die Straße in diesem Bereich nicht mehr verlängert werden. Bedenken seitens 
Bauausschuss gibt es hinsichtlich Schneeablagerung im Winter und Wendemöglichkeiten für LKWs, 
Grundsätzlich wäre aber auch im Falle einer Abtretung noch genügend Platz vorhanden, weiters 
wurde von Familie Aichhorn zugesichert, keine Einfriedung in diesem Bereich vorzunehmen. Somit 
würde aus Sicht des Bauausschusses nichts gegen eine Abtretung sprechen, in diesem Fall wurde 
der Preis von 32 € / m² festgelegt. 

 
GV Kurt Steindl ist nicht per se dagegen, sieht aber die Gefahr, dass zukünftig viele Anträge auf 
Abtretung von öffentlichem Gut gestellt werden könnten. Bürgermeisterin Barbara Payreder und 
auch GV DI Florian Kloibhofer stimmen ihm zu, in diesem Fall sind sich die Fraktionen aber einig, 
dass hier die Flächen für Wendemöglichkeiten, etc., … so großzügig bemessen sind, sodass eine 
Abtretung vertretbar ist. Festgehalten wird, dass die Vermessungskosten von den zukünftigen 
Eigentümern getragen werden. Die Entwässerungsrinne wird seitens Gemeinde errichtet. 
 
Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerhe-
ben die Abtretung öffentliches Gut „Markt-Süd“ – Fam. Leinmüller und Fam. Aichhorn. 
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Zu TOP. 16.) Vergabe Heizungsumrüstung Kläranlage – Errichtung eines 

Mikronetzes für Kläranlage, Bauhof und Schützenheim – Beschlussfassung 

 
GV DI Florian Kloibhofer berichtet, dass drei Angebote vorliegen, grundsätzlich ist bereits die 
Entscheidung für eine ETA-Heizung erfolgt, somit scheidet das (teuerste) Angebot der Fa. Meisl aus. 
Mit den Firmen Forstenlechner und Grillenberger wurde nachverhandelt, der Bauausschuss 
empfiehlt dem Gemeinderat die Vergabe an den Billigstbieter Fa. Forstenlechner. Bauhof und 
Schützenheim werden ebenso an diese Leitung angehängt, weiters wird die Leitung so 
dimensioniert, dass in Zukunft auch zusätzlich noch angehängt werden kann (zB Union). 
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GR Walter Prandstätter streicht den Vorteil hervor, dass sowohl die Fa. ETA als auch die Firma 
Forstenlechner heimische Mitarbeiter beschäftigen und diese auch die Gegebenheiten kennen. Aus 
seiner Sicht spricht nichts gegen die Vergabe. 
 
GR Christian Steindl erläutert die Gründe, warum die Nahwärme Pabneukirchen kein Angebot gelegt 
hat. Zudem regt er nochmals an, die Anlage nicht in die Kläranlage einzubauen, sondern freistehend 
zu errichten. Er zeigt diesbezüglich die Vorteile auf, die seitens Nahwärme bereits schriftlich 
mitgeteilt wurden.  
 
Die Bürgermeisterin berichtet, dass ein Angebot für diese Möglichkeit eingeholt wurde, dieses lag 
jedoch weit über den Vorstellungen, daher wurde entschieden, bei der ursprünglichen Variante zu 
bleiben.  
 
Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerhe-
ben die Vergabe Heizungsumrüstung Kläranlage – Errichtung eines Mikronetzes für Kläranlage, Bau-
hof und Schützenheim.  
 

Zu TOP. 17.) Vergabe Dachbodendämmung Kläranlage – Beschlussfassung 

 
GV DI Florian Kloibhofer informiert, dass es sich um die Dämmung der obersten Geschoßdecke im 
Ausmaß von 260 m² handelt. Es liegen Angebote von Fa. Krückl und Lagerhaus vor. 
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Der Bauausschuss empfiehlt, an den Billigstbieter - Lagerhaus zu vergeben.  
 
Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerhe-
ben die Vergabe Dachbodendämmung Kläranlage.  
 

Zu TOP. 18.) Vergabe Maurerarbeiten Heizraum Kläranlage – Beschlussfassung 

 
GV DI Florian Kloibhofer informiert, dass ebenso zwei Angebote von der Fa. Krückl und dem 
Lagerhaus vorliegen. Beide Angebote wurden nachverhandelt, es handelt sich um keine 
Fixangebote. 
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Der Bauausschuss empfiehlt, an den Billigstbieter - Lagerhaus zu vergeben. 
 
Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 
die Vergabe Maurerarbeiten Heizraum Kläranlage.  
 

Zu TOP. 19.) Verordnung überarbeitete Geschäftsordnung für Personalbeirat – 

Beschlussfassung 

 
GV Manfred Nenning informiert, dass die neue Version im Grunde etwas gestrafft wurde, es gab keine 
wesentlichen Änderungen. Es gibt aus seiner Sicht keine Bedenken, die Geschäftsordnung so 
anzuwenden.  
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(1) Aufgrund des § 15 Abs. 5 Oö. Gemeinde-Dienstrechts- und Gehaltsgesetz 2002 (Oö. GDG 2002), 

LGBl. Nr. 52/2002, idF LGBl. Nr. 76/2021, wird in der Anlage eine Geschäftsordnung für den Perso-

nalbeirat der Marktgemeinde Pabneukirchen erlassen. 

 
(2) Diese Verordnung tritt mit dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft; 

gleichzeitig tritt die Geschäftsordnung für den Personalbeirat der Marktgemeinde Pabneukirchen vom 

27.03.2003 außer Kraft. 

 
Angeschlagen am:                                                                         Die Bürgermeisterin: 
 
Abgenommen am:                                                                          ............................................   

 
 

Anlage 
 

 
Geschäftsordnung für den Personalbeirat 

der Marktgemeinde Pabneukirchen  
 

§ 1 

Einberufung von Sitzungen 

(1) Sitzungen des Personalbeirats sind vom (von der) Vorsitzenden einzuberufen, sooft die Geschäfte es 
verlangen. Tag und Stunde sind so festzusetzen, dass möglichst alle Mitglieder des Personalbeirats an 
den Sitzungen teilnehmen können.  

(2) Die Mitglieder des Personalbeirats, der Bürgermeister (die Bürgermeisterin) und der Leiter (die Leiterin) 
des Gemeindeamtes sind von der Abhaltung der Sitzung mindestens sieben Tage, in besonders dringen-
den Fällen mindestens vierundzwanzig Stunden vorher schriftlich unter Bekanntgabe des Tages, der Be-
ginnzeit, des Ortes und der Tagesordnung der Sitzung zu verständigen. 

(3) Mitglieder des Personalbeirats, die am Erscheinen zu einer Sitzung verhindert sind, haben den (die) Vor-
sitzende(n) davon unverzüglich zu benachrichtigen. Der (Die) Vorsitzende hat in diesem Fall sofort die 
entsprechenden Ersatzmitglieder einzuberufen.  

§ 2 

Tagesordnung 

(1) Der (Die) Vorsitzende hat die Tagesordnung für die Sitzungen des Personalbeirats festzusetzen. Die 
einzelnen Tagesordnungspunkte sind in der Einladung möglichst konkret zu fassen, die Reihenfolge der 
Behandlung der Geschäftsstücke hat der (die) Vorsitzende zu bestimmen. 

(2) Auf Vorschlag des (der) Vorsitzenden oder auf Antrag eines Mitgliedes kann der Personalbeirat zu Beginn 
der Sitzung beschließen, dass ein Verhandlungsgegenstand von der Tagesordnung abgesetzt wird.  

§ 3 

Vertraulichkeit 

Die Beratung und die Beschlussfassung sind vertraulich; über den Inhalt der Beratungen und über das Abstim-
mungsergebnis dürfen keine Mitteilungen an Außenstehende gemacht werden. 

§ 4 

Vorsitz 

(1) Den Vorsitz in den Sitzungen des Personalbeirats hat der (die) Vorsitzende zu führen.  

(2) Der (Die) Vorsitzende hat die Sitzung zu eröffnen und zu schließen, die Verhandlungen zu leiten und für 
die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung zu sorgen. 

§ 5 

Beschlussfähigkeit 
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Der Personalbeirat ist beschlussfähig, wenn die Mitglieder (Ersatzmitglieder) ordnungsgemäß zur Sitzung ein-
geladen wurden und wenigstens zwei Drittel seiner Mitglieder, einschließlich der einberufenen Ersatzmitglieder, 
anwesend sind.   

§ 6 

Beginn der Sitzung 

Der (Die) Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt in der Folge die Beschlussfähigkeit (ordnungsgemäße Ein-
berufung, erforderliches Präsenzquorum) fest. 

§ 7 

Berichterstattung; Anträge 

(1) Der (Die) Vorsitzende hat über die eingelangten Bewerbungen zu berichten. 

(2) Jeder Antrag muss so formuliert werden, dass bei der Abstimmung die Stimme nur durch Bejahung oder 
Verneinung des Antrages abgegeben werden kann. 

§ 8 

Wechselrede 

(1) In der der Berichterstattung nachfolgenden Wechselrede ist den Mitgliedern des Personalbeirats in der 
Reihenfolge ihrer Wortmeldung vom (von der) Vorsitzenden das Wort zu erteilen. Kein Mitglied des Per-
sonalbeirats darf ohne Worterteilung das Wort ergreifen. 

(2) Keinem Mitglied des Personalbeirats darf zum selben Verhandlungsgegenstand öfter als zweimal das 
Wort erteilt werden, sofern nicht der Personalbeirat aufgrund eines Geschäftsantrages eine Ausnahme 
beschließt. 

(3) Für die zweite Rede desselben Personalbeiratsmitgliedes kann der (die) Vorsitzende eine Beschränkung 
der Redezeit auf 10 Minuten verfügen. Eine allfällige weitere Wortmeldung darf 10 Minuten nicht über-
steigen. 

(4) Die Beschränkung der Zahl der Wortmeldungen, der Redezeit sowie der Reihenfolge der Wortmeldungen 
gelten nicht für den Vorsitzenden (die Vorsitzende). 

§ 9 

Geschäftsanträge 

Geschäftsanträge beziehen sich lediglich auf den Sitzungsverlauf und auf den Geschäftsgang, ohne den mate-
riellen Inhalt der Geschäftsfälle zu berühren. Zu einem Geschäftsantrag, der sogleich zu behandeln ist, darf nur 
einem Für- und einem Gegenredner das Wort erteilt werden. Darüber findet eine Debatte nicht statt. Sodann ist 
über den Geschäftsantrag abzustimmen. Geschäftsanträge sind u.a. Anträge, 

a) dass der Personalbeirat einen Redner trotz Wortentzug hören will; 

b) dass der Personalbeirat einen Redner zum dritten Mal hören will; 

c) auf Schluss der Rednerliste; 

d) auf Schluss der Debatte; 

e) auf Vertagung; 

f) auf Feststellung der Befangenheit. 

§ 10 

Abstimmung 

(1) Der Personalbeirat fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen; ein Gut-
achten, das die Weiterbestellung bei Leitungsfunktionen nicht mehr oder die vorzeitige Abberufung vor-
schlägt, kann jedoch nur mit einer Mehrheit von zwei Drittel der abgegebenen Stimmen beschlossen 
werden. Kommt die erforderliche Mehrheit nicht zustande, ist der Antrag abgelehnt. 

(2) Die Stimmberechtigten haben ihr Stimmrecht persönlich auszuüben. Die Stimme ist durch Bejahung oder 
Verneinung des Antrages abzugeben; Zusätze sind unwirksam. Wer sich der Stimme enthält, lehnt den 
Antrag ab. Der (Die) Vorsitzende stimmt zuletzt ab. 

(3) Die Abstimmung hat geheim zu erfolgen, es sei denn, dass der Personalbeirat einstimmig eine andere 
Art der Abstimmung beschließt. Der (Die) Vorsitzende hat das Abstimmungsergebnis festzuhalten. 
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§ 11 

Verhandlungsschrift 

(1) Über jede Sitzung des Personalbeirats ist eine Verhandlungsschrift in Form eines Beschlussprotokolls zu 
führen. Diese hat zu enthalten: 

1. Ort, Tag und Stunde des Beginnes und der Beendigung der Sitzung; 

2. den Nachweis über die ordnungsgemäße Einladung sämtlicher Mitglieder (Ersatzmitglieder) des 
Personalbeirats; 

3. die Namen des Vorsitzenden, der anwesenden sowie der entschuldigt und unentschuldigt fernge-
bliebenen Personalbeiratsmitglieder (Ersatzmitglieder); 

4. die Gegenstände der Tagesordnung in der Reihenfolge, in der sie behandelt werden; 

5. sämtliche in der Sitzung gestellten Anträge unter Anführung der Antragsteller und des Berichter-
statters, ferner die gefassten Beschlüsse und für jeden Beschluss die Art und das Ergebnis der 
Abstimmung sowie bei nicht geheimer Abstimmung die Namen der für und gegen die Anträge Stim-
menden. 

(2) Wenn es ein Mitglied des Personalbeirats unmittelbar nach der Abstimmung verlangt, ist seine vor der 
Abstimmung zum Gegenstand geäußerte abweichende Meinung in die Verhandlungsschrift aufzuneh-
men. 

(3) Mit der Abfassung der Verhandlungsschrift hat der Personalbeirat aus seiner Mitte eine(n) Schriftfüh-
rer(in) zu betrauen. 

(4) Die Verhandlungsschrift ist vom (von der) Vorsitzenden, einem Mitglied des Personalbeirats aus den Rei-
hen der Dienstnehmervertreter und vom Schriftführer (von der Schriftführerin) zu unterfertigen. Jedem 
Mitglied des Personalbeirats, dem Bürgermeister (der Bürgermeisterin) und dem Leiter (der Leiterin) des 
Gemeindeamtes steht die Einsichtnahme in die unterfertigte Verhandlungsschrift offen. 

(5) Den Mitgliedern und Ersatzmitgliedern des Personalbeirats, die an der Sitzung teilgenommen haben, 
steht es frei, gegen den Inhalt der Verhandlungsschrift mündlich oder schriftlich spätestens in der nächs-
ten Sitzung des Personalbeirats Einwendungen zu erheben; schriftlich eingebrachte Einwendungen sind 
der beanstandeten Verhandlungsschrift anzuschließen. Der Personalbeirat hat noch in dieser Sitzung zu 
beschließen, ob die Verhandlungsschrift auf Grund der Einwendungen zu ändern ist. Wird eine Änderung 
beschlossen, ist der Inhalt der Änderung auf der zu ändernden Verhandlungsschrift unter Hinweis auf 
den erfolgten Personalbeiratsbeschluss vom (von der) Vorsitzenden zu vermerken. Werden keine Ein-
wendungen erhoben oder wird diesen Einwendungen nicht Rechnung getragen, hat dies der (die) Vorsit-
zende auf der Verhandlungsschrift zu vermerken. Mit der Beisetzung des Vermerks bzw. mit dem Be-
schluss über die Einwendungen gilt die Verhandlungsschrift als genehmigt.  

§ 12 

Befangenheit 

(1) Die Mitglieder des Personalbeirats sind von der Beratung und Beschlussfassung über einen Verhand-
lungsgegenstand ausgeschlossen: 

1. in Sachen, in denen sie selbst, einer ihrer Angehörigen im Sinn des § 36a Allgemeines Verwal-
tungsverfahrensgesetz – AVG oder eine von ihnen vertretene schutzberechtigte Person beteiligt 
sind; 

2. in Sachen, in denen sie als Bevollmächtigte einer Partei bestellt waren oder noch bestellt sind;  

3. wenn sonstige wichtige Gründe vorliegen, die geeignet sind, ihre volle Unbefangenheit in Zweifel 
zu ziehen.  

(2) Der (Die) Befangene hat jedoch auf Verlangen der Beratung zur Erteilung von Auskünften beizuwohnen. 

(3) Die Mitglieder des Personalbeirats haben ihre Befangenheit selbst wahrzunehmen. Im Zweifel hat der 
Personalbeirat zu entscheiden, ob ein Befangenheitsgrund vorliegt. 

 
Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 
die Verordnung überarbeitete Geschäftsordnung für Personalbeirat. 
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Zu TOP. 20.) Einführung der Jugend-Taxi-App – Beschlussfassung 

 
GV Manfred Nenning fasst nochmals die wesentlichen Punkte zusammen, es gab Kontakt zu den 
Verantwortlichen vom Land OÖ. Das Land OÖ würde sich mit einem Drittel bei der Finanzierung von 
Gratisgutscheinen beteiligen, wenn in weiterer Folge die Jugendtaxi-App wie vorgesehen eingeführt 
wird und die Gratisgutscheine keine Dauereinrichtung werden. Aus Sicht des Familienausschusses 
wäre das aus Gemeindesicht leistbar und man könnte den Jugendlichen ein gewisses Kontingent 
gratis zur Verfügung stellen. Vorweg sei gesagt, dass der Gemeinderat die Einführung dieser 
Jugendtaxi-App, die Höhe der Gutscheine, die Kostenaufteilung, die Obergrenze an jährlichen 
Gutscheinen, die ein/e Jugendliche/r in Anspruch nehmen kann und die Altersgruppe beschließen 
muss.  
 
Vom Familienausschuss wird dem Gemeinderat folgender Vorschlag unterbreitet: 

Der Gemeinderat möge Folgendes in seiner nächsten Sitzung beschließen 

a. Der Gemeinderat beschließt die Einführung der Jugend-Taxi-App in Pabneukirchen. 

b. Die Gutscheinhöhe soll in Pabneukirchen - so wie in den anderen Gemeinden im Bezirk Perg 

- EUR 3,00 betragen. 

c. Die Kosten für den Gutschein teilen sich der Jugendliche, die Marktgemeinde Pabneukirchen 

und das Land OÖ zu je einem Drittel. 

d. Der Jugendliche erhält, wenn er die 4youCard hat und sich damit am Gemeindeamt meldet im 

Jahr 2022 einmalig Gutscheine im Wert von 45,00 € ohne Bezahlung eines 1/3 Anteils. Den 1/3 

Anteil des Jugendlichen für diese ersten 15 Gutscheine übernimmt die Marktgemeinde Pabneu-

kirchen. 

e. Als Obergrenze an Gutscheinen für 2022 werden 30 Stück (Gesamtwert EUR 90,00) beschlos-

sen. Das heißt neben den 15 Stück „Gratis“-Gutscheinen kann der Jugendliche mit einem 1/3 

Eigenanteil (EUR 15,00) noch weitere 15 Gutscheine im Gesamtwert von EUR 45,00 erwerben. 

f. Ab dem Jahr 2023 schlägt der Familienausschuss eine jährliche Obergrenze von 40 Gutschei-

nen zu einem Gesamtwert von EUR 120,00 vor. 

g. „Gratis“-Gutscheine im Jahr 2023 soll es für die ersten 10 Stück (Wert EUR 30,00) nur unter 

der Auflage geben, dass der Jugendliche mindestens 5 weitere Gutsscheine (Wert 15,00 EUR) 

zu einem Eigenanteil von jeweils EUR 1,00 (in Summe also EUR 5,00) vor Ausstellung der 

„Gratis“-Gutscheine erwirbt. Somit würden ab 2023 die ersten 15 Gutscheine (Wert EUR 

45,00) dem Jugendlichen anstelle von EUR 15,00 nur EUR 5,00 kosten. 

h. Im Frühjahr 2023 wird die Einführung der Jugend-Taxi-App erstmals evaluiert. 

Es sollen die Jugendlichen von Pabneukirchen ab der 4. Klasse MS bis 18 Jahre persönlich ange-

schrieben und darüber informiert werden, dass die Gemeinde Pabneukirchen beabsichtigt diese 

App einzuführen und dafür die Ausstellung der 4youCard notwendig ist. Nachdem der Vorschlag 

des Familienausschusses auch mit allen Fraktionsvorsitzenden im Gemeinderat abgestimmt ist, 

könnten die Jugendlichen auch bereits informiert werden, dass erste Gutscheine (ohne Angabe über 

die Höhe) auch gratis zur Verfügung gestellt werden könnten, sofern es der Gemeinderat be-

schließt. Diese Information soll auch auf die Homepage und auch auf Facebook veröffentlicht wer-

den. 

 
Mit den Fraktionsvertretern und der Bürgermeisterin wurde im Vorfeld gesprochen, es gab von allen 
Seiten Zustimmung. Daher wurden die Jugendlichen der künftigen 9. Schulstufe informiert, dass im 
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Falle eines Beschlusses ab Anfang August die Gratisgutscheine in Anspruch genommen werden 
können.  
 
Bezüglich Altersgruppe gibt es seitens Familienausschuss noch keine Empfehlung. Das Land OÖ sieht 
die Altersgruppe von 14 – 26 Jahren vor. GV Manfred Nenning schlägt die Altersgruppe 14 – 25 vor. 
Zudem informiert er, dass in Zukunft eventuell auch ein Bezahlvorgang direkt über die App möglich 
wird und sich somit der/die Nutzer/in den Weg auf das Gemeindeamt sparen kann. 
 
GV Kurt Steindl findet diese Lösung gut, zudem regt er an, nochmals breit über die wesentlichen 
Punkte dieser neuen Möglichkeit zu informieren. GV Manfred Nenning stimmt zu und zieht in 
Erwägung, alle 14-25-Jährigen persönlich anzuschreiben.  
GR Christian Steindl merkt noch an, dass oft für gleiche Strecken unterschiedliche Kosten entstehen. 
Grundsätzlich könnte man sich dann das bei der Evaluierung im Frühjahr 2023 näher ansehen, ob dies 
wirklich so ist. 
 
Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 
die Einführung der Jugendtaxi-App. 
 

Zu TOP. 21.) Annahmebeschluss des Finanzierungsplanes „Bauhof – 

Aufenthaltsbereich (Adaptierungsmaßnahmen)“ – Beschlussfassung 

 
Die Bürgermeisterin berichtet über den eingelangten Finanzierungsplan, welcher im Gemeinderat zu 

beschließen ist und bittet AL Mag. Erwin Haderer, diesen dem Gemeinderat zu präsentieren.  
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Die Bürgermeisterin bittet um weitere Wortmeldungen, welche jedoch ausbleiben. 

 
Beschluss des Gemeinderates: 
Auf Antrag von Bgmin. Barbara Payreder beschließt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben 
den Annahmebeschluss des Finanzierungsplanes „Bauhof – Aufenthaltsbereich“. 
 

Zu TOP. 23.) Allfälliges 
 
GR Gebhard Prandstätter erkundigt sich bzgl. Projektierung „Sanierung Kläranlage“. Diesbezüglich 
gab es einen Umlaufbeschluss, AL Mag. Erwin Haderer informiert, dass auch die Fa. Eitler ein Pau-
schalangebot vorgelegt hat und Billigstbieter bleibt. 
 
GR Leopold Enengl fragt nach, ob inzwischen Fahrradständer im Ort aufgestellt wurden. Die Bürger-
meisterin informiert, dass diesbezüglich noch abgewartet wird, welche Flächen sich im Zuge des Neu-
baus Raiba / Aschauer ergeben. 
 
GV Kurt Steindl erkundigt sich, ob die Gemeinde für die Aufstellung von Verkehrsspiegeln im Bereich 
der Landesstraßen zuständig ist. Im Bereich „Moarhofer“ gibt es einen „blinden“ Verkehrsspiegel, AL 
Mag. Erwin Haderer bestätigt, dass die Gemeinde zuständig ist, wenn ein Güterweg in die Landes-
straße mündet. 
 
GR Christian Steindl nimmt Bezug auf die Ehrungen, die bei der letzten Sitzung beschlossen wurden. 
Seine Meinung dazu ist allgemein bekannt. Er möchte aber vollständigkeitshalber festhalten, dass die 
bekanntgegeben Jahreszahlen seitens GV Mag. Josef Lumetsberger bei der damaligen Diskussion 
nicht korrekt waren. GV Mag. Josef Lumetsberger erklärt, dass mit seiner Jahreszahl das Jahr der ers-
ten Antragstellung gemeint war und diese Jahreszahl von dem Jahr abweicht, in dem die Ehrung be-
schlossen wurde. 
 
Weiters erkundigt sich GR Christian Steindl zu den aktuellen Gerüchten rund um GV Mag. Josef Lu-
metsberger und ob dieser dazu kurz Stellung nehmen möchte. GV Mag. Josef Lumetsberger erklärt, 
dass es sich hier um eine Privatangelegenheit handelt und Privates gerne privat gemeinsam bespro-
chen werden kann. 
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Die Bürgermeisterin wünscht dem Musikverein noch alles Gute für die bevorstehende Marschwer-
tung und das Bezirksmusikfest. 

 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

 
Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht 
mehr vorliegen, schließt die Bürgermeisterin als Vorsitzende die Sitzung des Gemeinderates 
um 22 Uhr. 
 
 

 _____________________________   ______________________________  
  (Vorsitzende) (Schriftführer)  

 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
 

Die Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der 
Sitzung am ________________ keine Einwendungen erhoben wurden / über die erhobenen 
Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde.*) 
 
Pabneukirchen, am _____________20____ 
 
 
 

___________________________________ 
(Die Vorsitzende) 

 
 
 
 
 
 _______________________   _______________________   ______________________  
 (Gemeinderat) (Gemeinderat) (Gemeinderat) 
 
(* Nicht zutreffendes streichen) 


